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Beſtellungen
auf die Saale Zeitung für das laufende Viertel
jahr werden von allen Reichspoſtanſtalten in Halle von
der unterzeichneten Expedition und den bekannten Aus
gabeſtellen unausgeſetzt angenommen Die Expedition
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Der deutſche Außeuhandel
Das Jahrbuch des Deutſchen Flottenvereins für 1901 iſt

jetzt erſchienen Wie man anch zu den Beſtrebungen des
Flottenvereins ſtehen mag jedenfalls iſt anzuerkennen daß in
dem von ihm heransgegebenen Jahrbuch eine Fülle ſtatiſtiſchen
und thatſächlichen Materials über maritime und handels
politiſche Fragen ſich findet Das Jahrbuch bringt einen auf
umfaſſende Statiſtik geſtützten Aufſatz über den Welthandel
deſſen Zahlenangaben und vergleichende Tabellen welche bereits
die Ziffern der neueſten Zeit enthalten ein ſchätzenswerthes
Malerigl für die Beurtheilung der handelspolitiſchen Ver
hältniſſe darſtellen

Für den deutſchen Außenhandel der in erſter Reihe
intereſſirt ſind ſowohl für den Geueralhaudel wie für den
Speziglhandel die Einſuhr und Ausfuhrziffern vom Jahre
1880 bis zum Jahre 1899 angegeben Seit dem Jahre 1880
haben ſich hiernach die im Generalhandel umgeſetzten
Waagrenmengen bei der Einfuhr um 182 Proz bei der
Ausfuhr um 80 Proz geſteigert Der Speztialhandel
iſt in dem gleichen Zeitraume nach den Waarenmengen
um 215 Proz in Einfuhr um 85 Proz in Ausfuhr
gewachſen nach dem Werthe der Waaren um 102 bezw
48 Proz Stellt man die korrekter vergleichbaren Zahlen 1899
und 1889 gegenüber ſo ergiebt ſich nach dem Werthe des
Spezialhandels eine Vermehrung der Einfuhr um 42 Proz
der Ansfuhr um 34 Proz Die glänzenden Erfolge des
deutſchen Handels und die großartige Emporentwicklung der
wirthſchaftüchen Lage Dentſchlands innerhalb der letzten Jahr
zehnte gelangen durch dieſe Zahlen in beredter Weiſe zum Aus
druck Zieht man die Bilanz zwiſchen Ein und Ausfuhr ſo
fällt auf daß der Bezug von gausländifchen Waaren im letzten
Jahrzehnt durchweg viel größer geweſen iſt als der Verſandt
inländiſcher Waaren nach dem Anslande Während bis 1889
noch faſt ansnahmslos die Ausfuhr überwog iſt ſeitdem ein
ſtändiger Einfuhrüberſchuß zu verzeichnen

Dieſe paſſive Handelsbilanz findet ihre Erklärung
vornehmlich darin daß Deutſchland in der letzten Zeit zu
anderen Ländern in das Verhältniß eines Glänbigerſtagtes
getreten iſt und daß wir einen Theil der Gewinne und Zinſen
die uns das Ausland auf Grund unſerer dort befindlichen
Kapitalten zu zahlen hat in Form von Waaren bei uns ein
führen Auch die beträchtlichen Gewinne unſerer Rhedereien
unter denen ſich die größten der ganzen Erde befinden die
Hamburg Amerika Linie und der Norddeutſche Lloyd und der
Seeverſichernng desgleichen die im internationalen Börſen
handel gemachten Agiogewinne und weitere Verdienſte der
deutſchen Kanſlente e Künſtler uſw im Auslande
vermag die Hantelsſtatiftik überhaupt gar nicht zu erfaſſen
Der Uebe ſchuß der Einfuhr über Ansſuhr iſt demnach kein
S günſtig s Zeichen der deutſchen Volkswirthſchaft er deutet
ar uf hin daß Deutſchland verbrauchsfähiger und kaufkräftiger
geworden iſt daß wir mehr Rohſtoffe verarbeiten und die von uns
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erzeugten Halb und Ganzfabrikate in ſteigendem Maße im
Jnlande ſelbſt abſetzen können Es beſtäligt ſich damit was
auch anderweitige Feſtſtellungen z B der Konſnm Spar
kaſſen und Einkommenſtatiſtik ergeben daß die Lebens
haltung des Einzelnen und der Wohiſtand des deutſchen
Volkes namhaft geſtiegen iſt Noch ausgeſprochener
tritt eine paſſive Handelsbilanz in Großbritannien hervor
welches enorme ausländiſche Werthe im Jnlande und Kapital
aulagen im Auslande hat r

Was die Beſtandtheile des deutſchen Außenhandels be
trifft ſo ſetzte er ſich im Jahre 1899 zuſammen

Einfuhr Ausfuhr
Millionen Mark

aus Rohſtoffen für Jnduſtriezwecke 2607,1 1016,1
Fabrikaten 11347,6 27 2,1Nahrungs u Genußmitteln Vieh 1728,4 478,8
Edelmetallen 7 o 9 v 300,5 161,4

5785,6 4368,4
Unſere Einfuhr beſteht alſo faſt zur Hälſte aus Roh

ſteffen welche unſere Jnduſtrie benöthigt zu mehr als einem
Drittel aus Nahrnngemitteln dagegen erſtreckt ſich unſere
Ausfuhr in der Hanptſtadt zu etwa zwei Dritteln auf
Fabrikate verſchiedener Art

ihrem Beſtehen bedeutender Zufuhren an Rohmaterialien
ſondern auch die Zuſuhr an Lebensmitteln welche wir
durch unſere Fabrikatengusfuhr bezahlen bildet eine Lebens
frage für einen großen Theil der deutſchen Bevölkerung deren
beiſpielloſe Vermehrung uns dahin gebracht hat daß die
heimiſche Landwirthſchaft trotz ihrer außerordentlich geſteigerten
Leiſtungsfähigkeit den Verbrauch Deutſchlands an Lebensmitteln
nicht mehr allein deckt Der Geſammtbedarf Deutſchlands

an Roggen wurde 1895/96 zu 11,0 1898/99 zu 5,1 Proz

Weizen e e e 34,0 e nGerſte 259 w 82,7Haſer e 3,4 e 4,2vom Auslande zugeführt Von dem Fleiſchverbrauch Dentſch
lands dürfte etwa des Bedarfs vom Auslande geliefert
werden Soll daher für unſere Bevölkerung die gleiche Art
der Ernährung für den einzelnen eine gleich hohe Lebenshal
tzing gewahrt bleiben wie heute ſo müſſen wir uns die Zuſuhr
von VLebensmitteln dauernd ſichern Die Getreidelieferungen der
Agrarſtagaten würden wir zur Zeit ohne Gefahr für unſere
innere und änßere Fortentwicklung nicht entbebren können Die
Gefahr wird aktuell werden wenn wir einmal in der Lage
ſein ſollten die Abſatzgebiete unſerer Jnduſtrie im Auslande zu
erhalten oder uns neue zu erſchließen

Für Deutſchland würde der plötzliche Verluſt ſeines Exports
nicht allein den Zuſammenbruch ſeiner blühenden Jnduſtrie
bilden es würden Millionen ſeiner Bewohner zur Auswan
derung gezwungen oder in eine ſchlechtere Lebenshaltung ge
drängt werden ſeinen Wohlſtand und ſeine heutige Macht
ſtellung die zum größten Theil auf ſeinem Handel baſirt

würde es auf immer verlieren o
Deutſches Keich

Hof und Perſonalnachrichten

Der Neufahrstag wurde am kaiſerlichen Hofe in
Berlin in der üblichen Weiſe gefeiert Jn der Kapelle des Kgl
Schloſſes fand Gottesdienſt ſtatt an dem die Miniſter den
Reichskanzler an ihrer Spitze die Mitglieder des Bundesraths

Nachdene verboten

Lavaker
Ein Gedenkblait zu ſeinem 100 Todestage 2 Jannar 1901

Von Alexander Härlin
Um das Verhältniß Lavater s zur Nachwelt iſt es etwas

ganz Eigenes Von ſeiner ſehr ausgedehnten ſchriftſtelleriſchen
und dichteriſchen Thätigkeit hat nicht ein Werk das Jahr
hundert das unn ſeit ſeinem Tode dahingegangen iſt über
dauert wenigſtens ſoweit die lebeüdige für weite Kreiſe unſeres
Volkes bedentungevolle Litteratur in Frage kommt Wenn wir
für Lavater trotztein noch heute ein lebhaftes Intereſſe haben
ſo beruht dies auf drei Momenten auf ſeiner überaus merk
würdigen Perfönlichkeit auf ſeinen Beziehungen zu Goethe und
auf ſeinen plyſiognomiſchen Verſuchen Seine Perfſönlichkeit
deren wunderſame Miſchung Gorthe allerdings nicht ohne
Härte in dem bekannten Xemon dahin charafterifirt hat daß
in ihr zum würdigen Monn war und zum Schelmen der
Stoff, wird jeden der für das Leben der menſchlichen Seele
Intereſſe hat immer reizen Sein Verhältiiß zu Goethe weiſt
ihm in der Lebens und Geiſtesgeſchichte unſeres größten
Dichters einen höchſt bedentſamen Platz an und die Auregungen
die er durch ſeine Pryſiognomik gegeben hat wird mau auch
dann würdigen müſſen wenn man ihren unmittelbaren prak
tiſchen und wiſſenſchaſtlichen Werth nicht allzu hoch anſchlägt
Auch das aber gehört zu den vielen Merkwürdigkeiten in
Lavater s Perſon und Schickſalen daß ſeine Erinnerung bet der
Nachwelt eben ſchließlich auf Dingen beruht die nicht fein
eigentliches Lebenswerkangeben Denn ſeine phyſtognomiſchen Ver
ſuche ſtehen wohl mit ſeiner Weltanſchaunng im Zuſammenhauge
kennzeichnen ſich aber doch immerhin als eine Nebenbeſtrebung
und wenn wir ſeine Beziehnngen zu Goethe verſolgen ſo ſehen
wir ihn in dem Lichle das der Größere auf ihn anusſtrahlt
Allein damit ſchon hat die Nachwelt im Grunde ein recht
ſtrenges Urtheil über Lavater gefällt

Und dennoch ſobald wir uns mit ihm beſchäftigen ſteben
wir im Banne ſeiner zanberhaflen Perſönlichkeit Wir
empfinden was Goethe empfand als er ihn mit dem ſchönen
Worte Du Menſchlichſter anſprach Er gehört eben zu

Nicht allein unſere raſch anfſtrebende Juduſtrie bedarf zu

die kommandirenden Generale theilnahmen Weiter fanden ſich
ein die Prinzen aus ſouveränen neufürſtlichen Häuſern die
Hänupter der fürſtlichen und ehemals reichsſtändiſchen gräfl
Famikien die Generale und Admirale die Commandeure
eibregimenter die Präſidien der parlamentariſchen Körper

ſchaften die Wirktichen Geheimen Räthe und die Räthe 1 Kiaſſe
Um 10 Uhr erſchien das Kaiſerpaagar das vorher die Glück
wünſche der Mitglieder des königl Hauſes entgegengenommen
hatte unter großem Vortritt der Oberſten Hof und
der Ober Hofchargen Nach dem Gottesdienſt fand
Gratulations Cour im Weißen Saale ſtattAls erſter ging der Reichskanzler vorüber den der Kalſer durch
einen Händedruck und freundliche Worte auszeichnete Dann
kamen die Bundesraths Bevollmächtigten die Ritter des Schwar
zen Adler Ordens und die lange Reihe der ſchon beim Gottes
dienſt anweſenden Herren Nach Beendigung der Cour nahm
der Kaiſer die Glückwünſche der Botſchafter entgegen und empfing
dann die kommandirenden Generale darunter den Prinzen
Arnulf von Bayern den Erbgroßherzog von Baden und den
Erbprinzen von Sachſen Meiningen Um 1 Uhr begab ſich der
Kaiſer mit dem Krouprinzen gefolgt von den Herren des Haupt
quartiers über den Luſtgarten nach dem Zeughauſe zur Parole
ausgabe Die Parole lautete wie immer Königsberg Berlin
Der Kaiſer nahm die Raopporte der Leibregimenter Leib
compagnien und Leibescadrons und militäriſche Meldungen ent
gegen ließ dann vor dem Zeughaus die Ehrencompagnie vorbel

ren und kehrte gegen 2 Uhr ins Königliche Schloß
zurück

Das geſtern früh 8 Uhr über das Befinden des Groß
a agse von Sachſen Weimar ausgegebene Bulletin

autet
Jm Laufe des geſtrigen Tages trat ein ausgeſprochener

Fiebernachlaß ein Die Temperatur betrug abends 38 heute
früh 37,6 Grad Der Schwächeanfall hat ſich nicht wieder
holt Die Zahl der Athemzüge betrug noch abends 34 Der
Tag verlief günſtiger Am ſpäten Abend hat ſich eine
geringe Fieberſteigerung wiederholt Von 2 Uhr an ruhtger
Schlaf durch Huſten nicht mehr geſtört Nahrungsaufnahme
genügend

Der König von Sachſen war eines leichten Unwohlſeins
wegen genöthigt die Gratulationscour am Neujahrsmorgen aus
fallen zu laſſen Die für abends angeſagten Empfänge fanden
indeß ſtatt

Der baveriſche Ober Landesgerichtsrath Klein in München
iſt zum Reichsgerichtsrath ernannt

Der württembergiſche Kriegsminiſter General der Jnfanterte
Schott v Schottenſtein welcher ſeit dem 10 November
init dem Vorſitz im Stagalsminiſterium betraut war iſt zum
Präſidenten deswürttembergiſchen Stagtsminkſſte
riums ernannt worden

Noch immer Graf Poſadowsky
Die Perſon des Staatsſekretärs im Reichsamt des Jnnern

des Grafen Poſadowsky bildet ſeit dem Auftauchen des
Bueck ſchen Biiefes in der Preſſe nach wie vor ſeinen Gegenſtand
unaunsgeſetzter Erörterungen in der Tagespreſſe Während in
den letzten Tagen bekanntlich einzelne Blätter den nahen Rück
tritt ankündigten thun agrariſche und antiſemitiſche Zeitungen
als beginge Graf Vülow förmlich ein politiſches Verbrechen
wenn er ſich von dem Staatsſekretär trennen wollte Nach
ihnen ſoll die 12,000 Mark Geſchichte nichts weiter als eine
dunkle Jntrigue zum Sturze des Gönners der Agrartec ſein
Es könnte nicht wunder nehmen wenn nächſtens einer dieſer
übereifrigen Freunde des Grafen Poſadowsky entdeckte daß dem
Staatsſekretär nur eine Falle geſtellt und von ſeinen bitterſten
Feinden empfohlen worden iſt Herrn Woedtke bei Herrn Bueck
um die 12,000 Mark bitten zu laſſen Uebrigens läßt Herr Bueck

jenen bei denen die lebendige Gegenwart alles das nach
dauernde Wirken aber wenig bedeutet Er war ein Anreger
kein Erfüller

Jn ſeiner Knabenzeit verſprach Johann Kaſpar Lavaker der
am 16 November 1741 als der Sohn eines Arztes und
Regiernngsmitgliedes zu Zürich geboren war nicht gerade viel
Er war als Knabe blöde furchtſam ungeſchickt und träge
das vollkommene Gegenbild des Götterkindes Goethe Dann
ſchlug er um ward leichtſinnig und arbeitseifrig doch baftete
ihm dabei Flüchtigkeit und Planloſigkeit an Aber überaus
zeitig offenbarte ſich ſein eigenſtes Weſen in ſeiner innigen
Glanbeuskraft ſeinem durchaus perſönlichen Verhältniſſe zu
Gott den er gewiſſermaßen wie einen perſönlichen Bekannten
in alle feine Beziehungen bis auf die Schnlanfgaben herab
hineinzog in ſeinem entſchiedenen Triebe zu wirken und dem
naiven Vertranen dazu berufen zu ſein Davon gab er als
einundzwanzigjähriger Jüngling eine Probe die ihn mit einem
Schlage zu einem bekannten Manne machte Damals erhob er
gemeinſam mit ſeinem Freunde Füßli gegen den Jnnker Felix
Grübel der ſich als Landvogt auf der Herrſchaft Grüningen
zahlreiche Ungerechtigkeiten hatte zu ſchulden kommen laſſen
eine flammende Anklage und er draug mit ihr obwohl ſie in
der Form ungeſetzlich war ſiegreich durch atte er durch
dieſe That die Augen ſeiner Mitbürger auf ſich gezogen ſo
brachte ihm eine Reiſe die er 1763 zu dem trefflichen Spalding
nach Barth in Pommern unternahm mit weiteren Kreiſen in
Berührung Damals lernte er Gellert Ramler Mendelsſohn
Gleim Klopſtock Jeruſalem u a m kennen und wenn er all
dieſen hervorragenden Männern ſogleich eine tiefe Theilnahme
einflößte ſo erkennen wir darin die faſt dämonmſche Macht
ſeiner Perſönlichkeit Tiefe unerſchütterliche Ueberzeugungs
kraft und hinreißende Rednergabe ein Selbſtvertrauen wie das
eines Propheten und eine Seele wie die eines Kindes eine
hinreißende Liebenswürdigkeit und eine ergreifende Sanftmuth
des Blickes das vereinigte ſich bei ihm zu einer unwider
h Geſammtwirkung Wer mit ihm in Berührung trat
ing ihm an liebte ja vergötterte n oft Dafür hat ja

ſpäter Goethe ſelbſt das beſte e W d auch die
ki Rath hat ihn unte tSegen W ein Ant als in ſeinereimgekehrt fand er bald

Vaterſtadt nicht lange darauf auch eine treue beſcheidene und
verſtändige Lebensgefährtin und er begann nun eine großartt
Thätigkeit Jhre Grundlage bildete ſeine Wirkſamkeit a
Prediger Seine Predigten waren ſtets auf die unmittelbare
praktiſche Wirkung gerichtet aber in ihrem Stile ſchwungvoll
lyriſch und ſie machten durch die Kraft mit der er ſich mtt
ſeiner ganzen Perſönlichkeit hinter ſeine Anſichten ſtellte einen
tiefen man möchte heute ſagen einen ſuggeſtiven Eindruck Selbſt
die ſchweizerdentſche Färbung ſeiner Sprache bildete ein Moment
des Reizes an ihnen Bald waren ſeine Predigten berühmt
und von weit her pilgerten Troſtbedürftige Andächtige und
Zweifelnde zu dem Propheten ſuchten die Theologen
ibn auf um ſein Weſen umd ſeine Predigtkunſt zu ſtudiren
Aber ſeine Wirkung reichte doch weit über das geſprochene
Wort hinaus Mit ſeinen Ausſichten in die Ewigkeit
1768 fg durch die er dem denkenden und gelehrten Theilder Menſchen alle Augenblicke ihres Anufenthaltes auf Erden

durch die Vorſtellung der unendlich ſeligen dogen einer weiſen
und beſtändigen Vorbereitung auf das künftige Leben über alles
wichtig machen wollke eröffnete er die lange Reihe ſeiner
vielgeleſenen Schriften
trat und mit Eifer zu verbreiten ſuchte war die eines lebendigen
eines gelebten gelänterten Chriſtenthums in dieſem Sinne
trat er dem öden Buchſtabenglanben und der nüchternen Auf
klärerei entgegen und darm traf er ſich mit der jungen
Generalion traf er ſich vor allem mit Goethe der die Aus
e 1772 warm beurtheilte und daraufhin bald mit Lavater
n briefliche m trat Dieſe Beziehungen wurden da

durch vertieft daß Lavater den jüngeren Freund S ſeine
wen Jdeen intereſſirte Für Lavater gehörte zum
Jdeal des chriſtlichen d h vollkommenen Menſchen auch die
Harmonie zwiſchen dem Aeußeren und dem Jnneren und in
dieſem Sinne wandte er fich der Erforſchung der menſchliche a
Geſichtszüge und der Beſtimmung ihres Zaſammenhaunges mit
dem Seelenleben und dem Charakter zu während in G
der bildende Künſtler für dieſe Verſuche Sinn hatte Esleich hier bemerkt daß Lavater s iognomiſche Sammlungen
dis phlerſenenen im Grunde e wiſſen tliche Aus

bente n haben weil dabei r auf ſtren e
Zergliedernng als auf dichteriſche ſchwärmeriſche Be
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gegen die Auffaſſung als habe er Angriffe gegen den Grafen
Poſadowsky gerichtet Verwahrung einlegen So ſchreiben die
Berl Neueſt Nachr

Einzelne Blätter ſprechen von Angriffen die der Cenkral
verband oder ſein Generalſekretär Herr Bneck gegen den
Grafen Poſodowsty gerichtet habe Von Angriffen iſt

ar keine Rede Es dbandelt ſich ausſchließlich um Abwehr
olcher Wendungen in der Ausführung des Herrn Staaks
ekretärs die von der geſammten Jnduſtrie mit Erſtaunen

und Befremden angenommen worden find und auch in
anderen Kreiſen kelne Billigung gefunden baben

Gegentheil ſchätzen gerade die induſtriellen Kreiſe die
des Herrn Grafen Poſadowsky viel zu hoch um

zu einem Angriff gegen ihn überzugeden oder ſeine Beſeitigung
anzuſtreben wie die Unterſtellungen von rechts und links lanten
Die Deutſche Tagesztg welche wiederum gemeinfam mit dem
Vorwärts der ebenſo albernen wie niedrigen VerdächtigungKnsdruck giebt als ob der bekannte i2,000 Mark Brief aus

induſtriellen Kreiſen als Vorſtoß gegen den Staatsſekretär
veröffentlicht worden ſei ſollte doch zunächſt einmal die
Frage beantworten weshalb denn bei der Rede des HerrnReichskanzlers zu dieſer Angelegenheit nur ſo wenige Kon
ſervotive im Sagle anweſend waren daß die vom Reichskanzler
ausgeſprochene Anerkennung der ſchätzbaren Kraft des Grafen
Poſadowsky ausſchließlich eine obenein etwas laue Zuſtimmung
aus den Reihen des Centrums fand Von den Konſervativen
deren Orgone ſich jetzt geberden als müßten ſie mit ſchützendem
Schild die gegen den Grafen Poſadowsky angeblich gerichteten
induſtriellen Pfeile auffangen waren kaum zehn im Saale an
weſend Weshalb wohl

Mit dieſen Ausführungen ſcheint worauf ſchon verſchiedentliche
Anzeichen ſchließen ließen angedentet zu werden daß die Kon
ſer vativen von dem Grafen Poſadowsky abrücken Allerdings
werden ſie wohl noch einen heftigen Kampf mit ſich ſelbſt zu
kämpfen haben ehe ſie ſich zu der Erkenntniß durchringen daß
das Verbleiben des Staatsſekretärs im Amte nichts weiter be
denten würde als ein vorzügliches Agitationsmittel für die
Soz aldemokratie

Politiſches

Ueber die Gründe der jüngſten Verleihung der
höchſten Orden an den Reichskanzler Grafen Bülow
durch Preußen und Bayern wird dem B aus München
folgendes gemeldet Unter Fürſt Hohenlohe ſei in der letzten
Zeit eine Geſpanntheit in Bayern und Württemberg gegen die
Reichsregierung eingetreten Bayern glaubte ſich in Kardinal
fragen übergangen weil ſeine Meinung zu ſpät eingeholt worden
wäre ebenſo Würitemberg das ſich mit Bayern eins fühlte
Des Kaiſers Wunſch war daß Graf Bülow die Gelegenheit
ſeiner Amtsantrittsviſite benutze um den gelockerten Zuſammin
dang zwiſchen der Reichsregierung und den ſüddeutſchen Höfen
herzuſtellen Zum Dank dafür daß dies gelungen verliehen der

Kruiſer und der Prinzregent von Bayern dem nenen Reichskanzler
die höchſten Orden Die Deutung erſcheint uns etwas weit
dergeholt und mehr auf Kombination denn auf Thatſachen zu
dernhen

Bel einer Beſprechung der Erklärungen der Leipz N
über die Beſtechungen der De Beers Company gräbt
ein Berliner Blatt aus dem Reichsanzeiger vom 13 Dezember
folgende etwas eigenthümlich anmuthende Notiz über Neu
er werbungen für die königlichen Muſeen aus

Eine Schenkung des Herrn Jnlins Wernher in London
der der Gemäldegalerle ſchon wiederholt werthvolle Zu
w endungen gemache hut bereicherte dieſe Sammlung mit einem
für die Geſchichte der deutſchen Malerei außer
ordentlich wichtigen Monument acht Tafſeln mit
Darſtellungen aus dem Marienleben und der Paſſion Chriſtt
die 1437 von Hans Mnultſcher ausgeführt worden ſind Die
acht kürzlich ün Londoner Kunſthandel aufgetauchten und nun
für die Berliner Galerie gewonnenen Tafeln bildeten ur
ſprünglich zwei auf beiden Seiten mit je zwei Darſtellungen
übereinander geſchmückte Altarflügel Herrn Alfred Beit
verdankt die Sammlung das kleine vlämiſche Porträt eines
jüngeren Mannes das ſchon der Tracht nach offenbar aus der
erſten Hälfte des 15 Jahrhunderts ſtammt und in der tiefen
und harmoniſchen Färbung den Bildniſſen des Jan van Eyck
ſehr nohe ſteht ſo daß es für die ſchwierige Frage nach den
Künſtlern die noch gleichzeitig mit ihm in den Niederlanden
thätig wa en von Werth iſt

Die Herren Wernher und Beit ſind Direktoren der
De Beers Company und es iſt in der That etwas eigen
thümlich meint hierzu das Berl Tagebl daß dieſe Herren
plötzlich ſo verſeſſen darauf ſcheinen gerade deutſche Muſeen
durch ſo werthvolle Gaben zu bereichern Weitergehende Folge
rungen aus der Thatſache dieſer Schenkungen zu ziehen halten
wir aber einſtweilen nicht für richtig und nöthig

Jn einem Artikel über die internatlonale Lage beſpricht der

und führt ans Kaiſer Wilhelm hat dadurch daß er den General
maſor Swaine mit einer beſonderen Einladung zu dem Leichen
begängniß des Generalfeldmarſcholls Grafen v Blumenthal be
ehrte wieder einmal den Beweis gegeben daß er entſchloſſen iſt
die Beziehungen der beiden Reiche auf der Grundlage friedlſchen
Verkehrs gegenſeiligen Zugeſtändniſſes und gemelnſamer Aktion
für gleiche Ziele zu erhalten Die nicht wegzuleugnende That
ſache daß der indnuſtrielle Fortſchritt Deutſchlands nur gegenüber
dem unſrigen an zweiter Stelle ſieht zeigt daß ein Bruch
zwiſchen den beiden produktivſten Nationen welche
ſich binſichtlich ihrer ſozialen Bedürfniſſe und der ihnen drohen
den auswärtigen Gefahren immer ähnlicher werden das größte
Unglück ſein würde welches Eurrpa treffen könnte

Aus Hamburg wird gemeldet daß in der am Montag
ſta ttgehabten Sitzung eines Ehrbaren Kaufmanns der Vor
ſitzende der Handelskommer Adolf Woermann in längerer Rede
die Umſtände darlegte die zu dem bekannten Briefe des ver
ſtorbenen Rheders Laeisz wegen der Seeunfall
verhütungsvorſchriften Veranlaſſung gegeben haben und
ſich gegen die Angriffe wandte die im Reichstage von den
Abgeordneten Raab und Bebel gegen Laeisz erhoben worden
ſind Tie Verſammlung behandelte ſodann in längerer Dis
kuſſion die Frage der Handelsverträge und nahm ſchließlich ein
ſtimmig eine Reſolution an die ſich fur langfriſtig
Meiſtbegünſtigungs und Tariſveiträge und gegen
Erhöhnng der induſtriellen und der landwirth
ſchaftlichen Zölle ausſpricht

Ein am 28 Dezember in Tanger aufgegebenes Telegamm
des Star ans Marrakeſh meldet Der deutſche Geſandte
verließ am 22 Tezember Marrakeſh überans zufrieden mit den
Ergebniſſen ſeines Beſuches Alle Forderungen Deutſch
lands wurden befriedigend beglichen Dem Her
kommen zuwider brachte der Geſandte dem Sultan und dem
Hofe keine Geſchenke und empfing auch keine

Der ſozialdemokratiſche Abgeodnete Schönlank muß ſich
ſeinem Kollegen und Genoſſen v Elm ein Privatiſſimum über
den Ausſtand bei der Lpz Volksztg halten laſſen
Elm hält der Leipziger Parteigröße vor daß das Verhalten der
Leipziger Sozialdemokraten bei dem Streik in der Leipz
Voiksztg genau ſo verdammenswerth iſt wie das irgend
eines drntalen Kapitaliſten der die Arbeiter wegen ihrer
politiſchen oder gewerkſchaftlichen Thätigkeit maßregelt Sämmt
liche gewerkſchaftlich organiſirte Arbeiter haben die Pflicht für
die Buchdrucker Stellung zu nehmen denn ob die Firma
Leipziger Volkszeitung oder Stumm Co heißt wer bei

einer Arbeitseinſtellung welche erklärt wurde infolge von Maß
regelungen wegen der politiſchen Geſinnung oder Thätigkeit
und welche beſchloſſen wurde durch die große Mehrheit der
gewerkſchaftlich organiſirten Bernfskollegen weiter arbeitet wie
dies die ſozialiſtiſchen Gewerkſchaftler in Leipzig thun der iſt
ein Streikbrecher und zwar einer der ſchlimmſten Sorte
Der Buchdruckenverband richtet an den Anſchlagſäulen einen
Aufruf e den Verlag der preidt h re in dem es heißt

Wir ſind die Herren Nach dieſem oberſten Grundſatz
einer Handvoll ehemaliger Arbeiter wird die Arbeiterſchaft
Leipzigs auf die organiſirten Buchdrucker losgelaſſen Der Ver
mittlungsvorſchlag des ſozioldemokratiſchen Fraklionsvorſtandes
welcher den Buchdruckern recht und der Leipziger Partei und
Geſchäſtsleitung unrecht gab iſt von der Leipziger Sozial
demokratie verworfen worden die nach Stumm ſchem Rezept
gemaßregelten Arbeiter bleihen auf der Straße höchſtens will
man von 30 Ausſtändigen 6 8 vielleicht 10 jedoch wie ſich derfrübere Maner Streikſührer und jetzige Hotelier Bryer aus
drückte mit Ausſchluß der Hetzer wieder einſtellen Für dieſenHohn haben die Buchdrucker nur Verachtung übrig

Volkewirthſchaſtliched

Hervorragende Großinduſtrielle aus Thüringen
und Sachſen beſchlofſen wie aus Weimar gemeldet wird nach
dem Vorgange der Großinduſtriellen Münchens die Gründung
eines Vereins Jnduſtrieller gegen die Uebergriffe der
agrariſchen Schutzzollpolitik

Die Kanalgegner fühlen ſich wieder recht ſattelfeſt Es
war behauptet worden daß im Stgatsminiſterium vor zwei
Jahren die Frage entſtanden ſei ob das Abgeordnetenhaus auf
zulöſen wäre Der Miniſterpräſident Fürſt Hohenlohe ſei aber
mit dieſer Jdee nicht durchgedrungen Die Deutſche Tagesztg
tröſtet ſich nun damit daß Graf Bülow die Maßregelungen der
Landräthe nicht gebilligt habe und antwortet auf die An

neuen Ablehnung der Kanalvorlage
Wenn die Zeit der Ablehnung der früheren Kanalvorlage

nicht geeignet war den Kampf mit einer widerwilligen
Mehrheit aufzunehmen ſo dürfie die Zeit der bevorſtehenden
Tagung des Landtages das noch viel weniger ſein

Jn ihrem Selbſtbewußtſein werden die Kanalgegner wieder
Daily Telegraph auch die deutſch engliſchen Beziehungen kräftig unterſtützt vom lieben braven Miquel der in ſeiner

kündigung einer Auflöſung des Abgeordnetenhauſes im Falle einer

e enden über ganz außerordentlich eifrige Kanalfreunde
pöttelt

Auch die Stkadliverordneten Verſammlung in Gotha hat
ſich einſtimmig dem Vorgehen anderer Stadiverwaltungen gegen
die drohende Levensmittelthenuerung angeſchloſſen Wie bereits
früher mitgetheilt hatte der freifinnige Stadtverordnete Redactenr
Himmelein den Wer geſtellt den Stadtrath zu erſuchen ſich
gemeinſam an die herzogliche Regierung mit der Bitte zu
wenden daß ſie im Bundesrath gegen eine Erhöhung der
Lebensmittelzölle für langfriſtige Handelsverträge und gegen die
Einführung eines Doppelltariſs wirke Jn der jüngſten Sitzung
der Stadtverordneten begründete Stadtverordueter Himmelein
nach dem Goth Tagebl eingehend dieſen Antrag der darauf
nach kurzer Debatte einſtimmig zur Annahme gelangte

Heer und Flotte
Durch Kabinetsordre vom 29 d M iſt der Generalmaſor

v Höpfner von dem Kommando der 838 Oſtaſiatiſchen
Jnfanterie Brigade enthoben und der Oberſt v Rohr
ſcheidt Commandeur des 5 Oſtaſiat Jnfanterie Regiments
mit Führung der genannten Brigade beauftragt worden

Ueber die Einführung von Maſchinengewehren
läßt ſich die Münchener Allg Ztg alſo veruehmen Der
bayeriſchen Militärverwaltung iſt bis jetzt ein Maſchinengewehr
noch nicht zu Geſicht gekommen Zur Einführung dieſer Waffe
bedürſte es der Zuſtimmung der Kammer und auch für den Falkl
daß dieſe erfolgen würde müßte noch geraume Zeit verſtreichen
bis die Waffe eingeführt würde Vorerſt wird Bayern jedoch
die Erfolge der Reichsarmee mit dem Maſchinengewehr abwarten
Auch in dieſer werden nur in fünf Armeecorps Verſuche an
geſtellt Wie ungerechtfertigt der oft auſtauchende Vorwurf
iſt im bayeriſchen Heere werde völlig nach preußiſchen
Muſtern gearbeitet mag daraus hervorgehen daß die ganze
bayeriſche Armee noch mit dem Jnfanteriegewehr Modell 88
bewaffnet iſt und mit der Fabrikation von Gewehren Modell 98
die im Reichsheer längſt eingeführt ſind für Bayern noch nicht
einmal begonnen worden iſt

Laut telegraphiſcher Mittheilung iſt S M S Hanſa
Kommandant Kapitän zur See Pohl am 30 Dezember in
Hongkong angekommen M S Weißenburg
Kommandant Kapitön zur See Hoſmeier iſt am 30 Dezember
von Hongkong nach Wujung gedampft S M S See
ad ler Kommandant Korvetten Kapitän Schack iſt am
30 Dezember von Hongkong nach Swatan in See gegangen und
daſelbſt hente angekommen S M Kurfürſt
Friedrich Wilhelm Kommandant Kapitän zur See
v Holtzendorff beabſichtigt am 2 Januar 1901 von Wuſung nach
Nagaſaki zu gehen

aaneereeeeeaeeeeeeeeeeerrrrereerveeeeeeeeee
Ausland

Der ſüdafrikaniſche Krieg
England in Nöthen Die Buren in der Kapkolonksé

dringen ſiegreich immer weiter nach Süden vor
und die Engländer ſehen ſich allmälig genöthigt den furcht
baren Ernſt der einzugeſtehen Die Regierung der Kap
kolonie richtete in 27 Diſtrikten der Kapkolonie mit Einſchluß
von Kapſtadt an die treugebliebenen Unterthanen einen Anf
ruf in welchem dieſelben aufgefordert werden durch Bil
dung eines beſoldeten Truppenkörpers bei der
Zurückwerfung der in die Kolonie eingedrungenen Buren
mitzuwirken Jn dem Aufruf wird weiter mitgetheilt daß
die Buren ſüdlich von Middelburg in die Kolonie ein
drangen England ruft alſo die Bevölkernug des Kaplandes
ſelbſt zur Hilfe auf wir glauben freilich daß dieſer Appell
an die Einwohnerſchaft des Landes die zum größeren Theile

holländiſch iſt keinen großen Erfolg haben wird Sehr be
merkenswerth iſt die Angabe daß die Bnunren bereits ſüdlich
von Middelburg ſtehen Middelburg liegt mehr als
100 Kilometer von der Grenze des Freiſtgates entfernt die
Buren haben mit der Erreichung Middelburgs etwa den
fünften Theil des Weges bis nach Kapſtadt zurückgelegt
Unter dieſen Umſtänden iſt es kein Wunder wenn Britannien
ſich ängſtiich geberdet Der engliſche Oberbefehlshaber meldet
auch neue Waffenerfolge der Buren im Kaplande
es wird berichtet

Eine 200 Mann ſtarke Burenabthellung hielt einige Meilen
nördlich von Rosmead einen Eiſenbahnzug an der aus
leeren Güterwagen und einigen Perſonenwagen heſtand und
ſteckte den Zug dann in Brand Etwa 60 Mann
Kolonialtruppen welche ſich im Zuge befanden wurden
gefangen genommen bald darauf aber wieder freigelaſſen
mehrere britiſche Soldaten wurden verwundet Die Behörden
von Rosmead ſchicken die Frauen und Kinder fort

Ein kleiner Theil der Buren die im Oſten in die Kap
kolonie eingedrungen ſind ſchwenkten in ſüdweſtlicher Richtung
ab überſchritten die Eiſenbahnlinie zwiſchen Bangor und

ſchreibung und Deutung Werth gelegt wurde daß aber An
regungen und Ausblicke nach allen Seiten mit ihnen verknüpft
waren Damals aber erregten ſie überall und micht zuletzt bei
Goethe das größte Aufſehen und Jntereſſe Bald war der
Bund zwiſchen beiden ein inniger man nannte ſich Bruder
und wenn auch Goethe ſchon damals Bekehrungsverſuche
Lavater s abzuwehren hatte ſo war er doch noch der wohl
thuenden Ueberzengung Es wird die Zeit kommen da wir
uns verſtehen werden

Seine Weihe erhielt der Bund durch Lavater s berühmten
Beſuch in Frankfurt im Jahre 1774 Biſt Jch
bin Unausſprechlich ſüßer unbeſchreiblicher Auſtritt des
Schauens So hat Lavater ſelbſt ihre erſte Begegnnng
beſchrieben Lavater riß damals alle hin Goethe nannte ihn
eine Seele voll der herrlichſten Liebe und Unſchuld in ſeinem

Elemente unermüdet thätig fertig entſchloſſen, und ſelbſt
der mephiſtopheliſche allzeit ſkeptiſche Merck hatte von ihm als
einem außerordentlich guten Menſchen einen höchſt erban
lichen Eindruck Lavaier wiederum bezeichnete den Freund als
ein Genie ohnegleichen das in allem excellirt was es an

ugt Ein reicher Austanſch der Gedanken und Empfindungen
römte zwiſchen ihnen in dieſen Tagen hin und wieder erſt

T Se P re logirte weiter inuf jener oſen Rheinreiſe wo GoetheLavater und Baſedow Wo h ewigen
rophete rechts Prophete links

Weltkind in der Mitten

wanderte Baſedow s zuchtloſe Genialität Lavater s fenrige
Schwärmerei und Goethe s kraſtvolles übermüthiges Sein
weſen vertrugen ſich damals noch gut miteinander und man
ertrug ſich gegenſeitig leicht Anch der Beſuch den Goeihe im
nächſten Jahre in Lavater s milder ſabbathheiliger Hänslichkeit
zu Zürich machte ſeſtigte den innigen Herzensbund

Umälig aber nahm Lavater s Grſchick eine bedenkliche
Wendung Er fühlte ſich durch Ueberbürdung bedrückt Neben
einer ſchier unerſchöpflichen ſchriftſtelleriſchen Wirkſamkeit hatte
Er eine Korreſpondenz zu führen wie ſeit Luther kein Dentſcher

Von allen Seiten wandte man ſich mit Bedenken Zweifeln
Anfragen mit Zuſtimmung oder Widerſpruch an ihn alle
Gaue Dentſchlands alle Stände ſtellten ihr reichliches
Kontingent zu dieſem ungeheuerlich anſchwellenden Brieſwechſel
Den Verſuch ſeine Briefe im ganzen Freundeskreiſe eirkuliren
zu laſſen mußte er wegen einiger dabei vorgekommener Jn
diskretionen anfgeben Mit der Zahl der Bewunderer wuchs
aber auch die der Gegner Schon mußte ſich Lavater gegen
den Vorwurf der Schwärmerei vertheſdigen und die Än
feindungen vermehrten ſich als er in Konſequenz der Anſicht
daß das Wunder auch zu ſeinen Tagen ſich immer wieder vollziehen
könne zu allerlei zweifelhaften Perſönlichkeiten in Beziehung trat
Swedenborg galt ihm gis ein von Gott inſpirirter Menſch
der wunderthätige katholiſche Prieſter Goßner beſchäftigte ihn
ſo eingehend daß er ihn e ſelbſt anfſuchte in Caglioſtro
ſah er eine Geſtalt wie ſie die Natur alle Jahrhunderte nur
einmal forme und Mesmer s magnetiſchen Kuren folgte er
mit geradezu leidenſchaftlicher Theilnahme und vollem Glauben
Das erregte auch bei Lavater s Freunden Bedenken und Aerger
Das myſtiſche abergläubiſche Element in ſeiner Denkweiſe trat
immer ſchärfer zu Tage und damit verband ſich allmäli auch
eine gewiſſe von ſeiner Einſeitigkeit unzertrennliche Jnto eranz
Goethe mußte immer neue Bekehrungsverſuche zurückweiſen
und fühlte dem einſt ſo zärtlich geliebten Freunde immer
freinder Er ſah das Unvermeidliche kommen Wir berühren
ins beide ſo nah als Menſchen können ſchrieb er ihm dann
kehren wir uns ſeitwärts und gehen ent egengeſetzte Wege du
ſa ſicheren Schritts als ich Du hältſt das Evangelinm
wie es ſteht für die göttliche Wahrheit mich würde eine ver
nehmliche Stimme vom Himmel micht überzengen daß das
Waſſer brennt und das Feuer löſcht Seine entſtehende Ab
neigung wurde durch Lavater s wunderlichen Pontins Pilatus
oder die Bibel im Kleinen und der Menſch im Großen
1782 1785 vertieft Darin faßte Lavater den Pontius
ilatns den Richter über den Richter der Welt als den

Univerſal Ecce homo auf den Menſchen in allen Geſtalten
den zugleich glücklichſten und unglücklichſten den gerechtund ungerechteſten den allgemeinſten und Wieleg r 7

ſchichtliche Darſtellung des Lebens des Pilatus die ſich zugleich
zu einer Paſſionsgeſchichte erweiterte war ohne das Medinm
von Lavater s Perſönlichkeit ganz ungenießbar und Goethe
durfte wohl ſagen daß 4 bei Lavater der höchſte Menſchen
verſtand und der kraſſeſte Aberglaube durch das feinſte und
unauflöslichſte Band zuſammenknüpfe Auch der unkünſt
leriſche Charakter von Lavater s Schriften mußte Goethe ab
ſtoßen Lavater hatte keine dichteriſche Geſtaltungsgabe er
ſchrieb die Verſe nur ſo herunter aber was in ihnen ſtand
war eben reine Proſa 1786 war der Bruch zwiſchen beiden
vollendet Jch bin Haß und Liebe auf ewig los, rechnete
Goethe ab

Lavater wirkte in ſeiner Weiſe unermüdlich weier An der
Ausreifung ſeines ungelänterten Weſens hinderte ihn aber
ſchon ſeine faſt unglanbliche Fruchtbarkeit umfaßt doch allein
ſeine z e en in Hexametern hingeworfene
Einſälle gegen ſechzig noch unveröffentlichte Quartbände So nimmt ſein Leben allmälig einen wenig erfreu

lichen Charakter an Doch wirſt ſein Ende ein verſöhnendes
Licht darüber Er hat mit aller Kühnheit gegen die Ver
gewaltigung ſeines Vaterlandes durch die Franzoſen die Be
freier im Jahre 1798 das Wort ergriffen und die über ihn
verhängte Deportation nach Baſel mit Heldenmuth ertragen
Seit damals war er leidend Als dann im September 1799
Zürich durch Maſſéng eingenommen wurde ward Lavater von
einem franzöſiſchen Soldaten den er eben noch d hatte
dicht unter der Du ſchwer verletzt und an den Folgen
dieſer Verwundung iſt er dann geſtorben So umgiebt ihn
im Tode die Strahlenkrone des Martyrers Und ein Mär
tyrer iſt er überhaupt im Grunde geweſen ein Märtyrer
ſeiner eigenen Natur die die in ihr liegenden reichen Schätze
nicht rein zu Tage zu fördern vermochte Jm Kampfe gegen
den Geiſt und Seele ausdörrenden Rationalismus iſt er
unſeren großen Dichtern und Denkern ein werthvoller Bundes
genoſſe geweſen zur Freiheit ihres reinen Menſchenthums hat
er ihnen nicht zu folgen vermocht

S



Sherborne und beſchädigten die Eiſenbahnlinie Sie
werden verfolgt
Ebenſowenig wie die Engläuder in der

die Buren etwas ausrichten können haben

Kiſchener s ans Prätoria vom 30 Dezember meldet
Knox er folge Dewet auf dem Fuße und habe einige
und fünf Wagen mit Munition erbeutet Knox hat 76

Hände gerat waren freigelaſſen
gmmize Reſultak der beſchwerlichen und langwierigendes Generals Knorx 4 8wens

Ueber die engliſche Niederlage bei

Ausgabe bereits berichteten liegen heute noch einige
gänzingen aus engliſcher Quelle vor Wir laſſen
olgen

London 31 Dez Lord Kitchener meldet in einem Tele
grämm aus Prälorig von geſtern über die Ueberrumpe Ton

elvetig ſolgende Einzelheiten Der
Der Feind

ſtürzte ſich zuerſt auf das 4,7 mw Geſchütz des Poſtens Jn
der Morgendämmerung ſandte der Offizier welcher den Poſkn
in den Swarikopjes kommandirt eine Abtheilung ans vertricb
die Buren durch Geſchützſeuer aus Helvetiag und nöthigte fie
vorübergehend das Geſchütz zu verlaſſen Die Buren jedoch
ſormirten die engliſchen Gefangenen um das Geſchütz herum

Möglicherweiſe haben ſie keine
Vier engliſche

11 Mann ſind todt und 22 ver
wundet Von Machadodorp wurde eine engliſche Abtheilung
ausgeſchickt die aber auf den ſchlechten Wegen nicht mehr

lung des Poſtens in
Poſten wurde um 2 Uhr nachts überraſcht

und führen es fort
zu dem Geſchütz gehörende Munition erbentet
Offiziere ſind verwundet

rechtzeitig herankam
Die Geſammtverluſte
50 Todte

der Briten bel
und Verwundete ſowie 200 Geſangene

Lydenburg

Belgien
Die Liguen der in Streik ſtehenden vereinigten Dock

arbeiter in Antwerpen veranſtalteten am Montag nach
miftog eine Kundgebung Sie drangen im Zuge auf die oberen
Gallerien der Börſe welche die Bürgergarde jedoch räumen
Neß Die Dockarbeiter haben ein Manifeſt erlaſſen in welchem
ſie die Verantwortung für die gegenwärtige Lage der Unver

Widerſtand bis zum
Aenßerſten ankündigen und die Abhaltung einer Verſammlung
aller Rheder und Großkauflente in der Börſe verlangen zu
welcher der Miniſter der öffentlichen Arbeiten die Senatoren
und die Deputirten ſowie die Mitglieder der Provin n r

ach der
Kundgebung in der Börſe gingen die Dockarbeiter wieder aus

föhnlichkeit der Rheder zuſchreiben

und der Gemeinderäthe eingeladen werden ſollen

einander
Fronkreich

Die Deputirtenkammer nahm die an Stelle des früheren
Ockrois in Paris geſchaffenen neuen ſtädtiſchen Abgaben mit den

Die Seſſion wurdevom Senat beſchloſſenen Abänderungen an
alsdann geſchloſſen

Das am Montag zuſammengetretene Kriegsgericht hat die 3 Monaten Gefängniß Der Angeklagte hatte in ſeinem Ladenn ob der vom Kriegsminiſter in Haft geſetzte Major ans le
Wo wegen ſchweren Vergehens gegen die Disciplin mit ſeit

Dienſtentlaſſung zu beſtrafen ſei mit vier gegen eine Stimme
der Kriegsminiſter habe

Es ſcheint alſo
hiernach ein Konflikt zwiſchen dem Miniſter und den Mitgliedern

ni

verneint Andererſeits verluantet
Guignet mit 60 Tagen Feſtungshaft beſtraft

des Kriegsgerichts zu beſtehen
Spanien

Jm Senat brachten
Mehrheit im Einvernehmen mit
antrag zu dem Abkommen mit den Jnhabern der
auswärtigen Schuld ein wonach die Regierung ermächtigt
ſein ſoll das Geſetz mit allen ſeinen Wirkungen innerhalb dreier
Monate nach Verkündigung im Amisblatte in Kraſt treten zu
laſſen Die Sitzung wurde geſchloſſen ohne daß das Abkommen

Der Zuſatzantrag ſoll in derangenommen worden wäre
Donnerstag Sitzung berathen werden

Es heißt der Marineminiſter trete zurück wegen der
Schwierigkeiten denen die Marinevorlage begegnet und man

Miniſterkriſe eintreten
werde Jn dem Miniſterrath der am vergangenen Donnerstag
ſtattſand ſoll wie die Blätter melden der Miniſter des Aus
wärtigen beſtimmt ſeine Abſicht zu demiſſioniren kundgegeben

glanbt daß eine allgemeine

haben
Seit Beginn dieſes Jahres wird in Spanien die Zeit amtlich

nach dem Meridian von Greenwich berechnet

RNuſiland
Den verſchiedenfach verbreiteten Gerüchten daß der Zar zu
ner e ſviera gehen werde tritt jetzt dieoffiziöſe Wiener Politiſche Korreſpondenz in einer S

it

dieſem Dementi erledigen ſich auch die Anusſtreuungen über ein
Zuſammentreffen des Präſidenten Krüger mit dem Zaren das

ſeiner Erholung nach der R

Notiz entgegen Der Zar wird Rußland nicht verlaſſen

t bei jener Gelegenheit ſtattfinden ſollte
ie die Magdb Zig aus Warſchau meldet ſollen dort in

angeblicher
Spiönagedienſte für Deutſchland verhaftet worden
ſein und zwar zwei ruſſiſche Beamte mehrere Polen und einige

Die Verhaftelen ſollen um inter
nationale Reibungen zu vermeiden auf adminiſtrativen Wege

den jüngſten Tagen mehrere Perſonen wegen

deutſche Reichsangehörige

nach Sibirien verſchickt werden
Bukgarien

Dod Fürſtenthum das ſchon ſeit langer Zeit in argen Finanz
nöthen ſchwebt ſucht jetzt in Frankreich Hilfe Wie ein offiziöſes
ſoſioter Blatt meldet ſind mit einer Pariſer Finanzgruppe die
Vorverhandlungen über eine neue Anleihe von 100 Millionen Fres
eröffnet worden

Amerika
Nachrichten ans Colon beſagen daß die Aufſtändiſchen faſt i

allen Provinzen Kolumbiens eifrige Thätigkeit entwickel
und der Geſchäftsverkehr mit Ausnahme von Colon ſelbſt ſtocke
Ein Telegramm ans Caragcas meldet daß der Führer der
kolumbiſchen Aufſtändiſchen Urihe in

ne man ſchließe daß die Revolntion den Todesſioß
en habe

Kleine Notizen,
Der rumäniſche

Geſetzentwurf betreffend R

Lei erhofft
Die Kontrakte

türkiſchen r hheGermanla Werſt in Kiel Aſſar
ind unterzeichnet worden

Kapkolonie gegen
e in ihrenOperationen gegen Dewet Glück Nach einer Se e Lord

eneral

ferde J
anndie gezwungen unter Dewet W hatten und in ſeine r e et

Das alſo iſt das
xpedition V des Senats und der Deputirtenkommer bei

elvetia im Norden
Transvaals von der wir iwir im Depeſchentheile der Monta T der Architekt glücklich ans dem Wege

e hier

Helvetig betrugen
Helvetia

ſelbſt iſt ein befeſtigter Ort an der Bahn Machadodorp

am Mag mehrere Mitglieder der
er Regierung einen Zuſotz

lnanzminiſter brachte in der Kammer einen
eform der direkten Stein durch die Reform wird ein Mehrertrag von Millionen

betreffend Regeylrung tage mirnns de
tewfik an er

BotanikerBataleheekrofenſor Strasburger VPonn zu korreſpondirenden

Der Papſt hat eine nene latelniſche Ode v t inder er den Beginn des neuen Jahrhunderts felert e an
ſeinem neuen Werke über zwei Monate gearbeitet Das Gedicht
wird zu Beginn des Jannar veröffentlicht werden

Paris wurde am Sonnabend die ComédieFrangaiſe nach ihrer Reſtanrirung mit einer Feſworſtellung
Der Vorſtellung wohnten Präſident

der Belgier mit ſeiner Tochter Prinzeſſin
itglieder des diplomatiſchen Corps pe

Der
uſchanerraum war prächtig geſchmückt Das Haus Mollsère s

dat ſeinen bisherigen Charakter nicht geändert Der Verſuchung
den alten einfachen ja faſt ſtrengen Saal zu moderniſiren iſt

egangen Nach wie vor
athmet das Theater Klaſſizität das enbild blieb unverändert
und nur die Vergoldungen der Balkons erſcheinen eiwos zu
ſriſch Man hat es der Zeit überlaſſen ſie zu patiniren
Stiegen und Wandelgänge zeigen einen vornehmen mattweißen

Nur um ein t hervorragendes Kunſtwerk iſt die

Lonbet der Könl
Clementine die

Ausſchmückung des Hauſes bereichert worden Die Gobilin
Manufaktur bat das Treppenhans mit einer prachtvollen
Topiſſerie dekorirt welche die Bekränzung Mollère s darſtellt
Möoliere wird durch die Mitglieder des Hauſes bekränzt ſo viel
Figuren ſo viel Porträts Jn die Galerie berühmter Künſtler
der Comédie Frangniſe wurde das Porhät der dem Brande zum
Opfer gefallenen Henriot aufgenommen

Eine planmäßige Durchforſchung der Nord
und Oſt ſee zwecks hydrographiſcher und biologiſcher Aufnahme
wird wie der Berl Wiſſ Korr berichtet im nächſten Jahre
1901 begonnen werden Das von den Fachgelehrten im all

gemeinen und wiſſenſchaftlichen wie im fiſchereiwirthſchaftlichen
Jntereſſe mit großer Frende begrüßte Unternehmen wurde im
vorigen Johre auf einer von den Regierungen Deutſchlands
Tänemarks Englands Hollands Norwegens und Rußlands
beſchickten Konferenz beſchloſſen Das Unterſuchungsmaterial
ſoll anf Dawpferſohrten welche von den betheiligten Staaten
auf verabredeten Ronten zu veranſtalten ſind geſammelt und
alsdann am Lande weiter bearbeitet werden Ein inter
nationales Centralburean wird den Austouſch der Ergebniſſe
vermitteln und auf die Einheitlichkeit der auf fünf Jahre be
rechneten Arbeiten hinwirken Die Unterſuchungsfahrten ſollen
viermal im Jahre zu beſtimmten für alle Staaten gleichmäßig
ſeſtgeſetzten Zeiträumen ausgeführt werden

Der ſoeben zur Ausgabe gelangende Zeitungs Katalog
der Annoncen Expedition G L Daube Co in
Halle iſt nicht nur in ſeiner äußeren Ausſtattung wiedernm
eleganter geworden unter Beibehaltung der erprobten Form als
Schreibmappe ſondern auch der Jnhult hat eine Erweiterung
erſahren insbeſondere dürfte der Kalender Katalog der zum
erſien male angefügt iſt in Jnſeratenkreiſen willkommen ſein
Das diesmalige Vorwort bringt eine leſenswerthe Studie über
die Enſſtehung und Entwicklung des Zeitungs und Reklame
weſens

Gerichtsverhandlungen
o Naumburg 31 Dez Wegen Vergeben gegen

das Nabrungsmittelgeſetz vermtheilte die hleſige Straf
kammer den Fieiſchermeiſter Friedrich Bobe aus Bad Köſen zu

Siügd verdorbenes in Fäniniß übergegangenes Rindfleiſch
geboten Das gieiche Gericht verurtheilte wegen

läſſigen Vergehens gegen das Nahrungsmittel
geſetz den Kaufmann Albin Naumann aus Naumburg zu
100 M Gehdſnaſe weil er verdorbene Rothwurſt verkauft hat

Provinzialnachrichten
Neugattersleben 31 Dez Ernst einer Ver

torbenen durch den Kaiſer Ter Kalſer hat der ver
torbenen Gemahlin des Herrn v Alvensleben Neun

gattersleben bei dem er kürzlich zur Jagd auf Beſuch
weilte eine Eh rung zugedacht Sie ſoll in einem künſtleriſch
ausgeführten Grabdenkmal beſtehen deſſen Sarkophag eine
Dorſiellung der Verewigten enthalten wüd Das Denkmal
wird zu Neugattersleben vor dem Schloß auf einem freien Platz
errichtet werden wo Frau v Alvensleben beigeſetzt iſt Die

h en des Werkes hat der Kaiſer dem Bildhauer Ludwig
aguer anvertraut

entwerfſen Als Material hat er Kallſtein vorgeſchlagen
v Alwensleben Neugattersleben weilte unlängſt bei der Ent
düllung einer Sieges Allee Gruppe in Berlin einer ſeiner
Ahnen der Staatsmann und kurfürſtliche Obermarſchall Buſſo
v Alvensleben geſt 1495 iſt in der Niſche von Albert Manthe
eine der Begleitfignren Johann Cicerv s
O Gexsthin 31 Dez Verſuchter Kindesmord Jm

Dorſe Schönhauſen hatte vor einigen Tagen eine bei einem
Ackergutsbeſitzer bedienſtete Magd ein Kind zur Welt gebracht
im Abort beiſeite gelegt und mit Stroh bedeckt Der Knecht
hörte jedoch das kleine Weſen ſchreien und kam ſo hinter das
Verbrechen Die Staatsanwaltſchaft hat ſich der Sache bereits
angenommen

J Bitterfeld 2 Jan Tödtlich überfahren Als
am Sonntag mittag der von Berlin kommende Perſonenzug
Nr 242 in der Richtung nach hier eben die henachbarte Station
Gräſenhoinchen verlaſſen hatie und den um dieſe Zeit fälligen
Eilgüterzug Nr 2089 von Bitterfeld kommend kreuzte
bemerkte der Lokomotivſührer des letzteren wie ſich in dem
Perſonenzug plötzlich eine Coupéthür öſfnete und ein menſch
cher Körper herausſiel der ſofort unter die Maſchine des
Eilgüterzuges kam Sogleich angeſtellte Unterſuchungen ergaben
daß ein ſeingekleideter junger Mann im Frackanzug überfahren
worden war Demſelben war der Bruſtkaſten eingedrücki der
rechte Fuß und die rechte Hand abgeſahren worden Auch am
Kopfe ſanden ſich verſchiedene Verſtümmelungen vor Der Tod
mußte ſofort eingetreten ſein Man fand bei dem Verunglückten
Papiere die auf den Namen des 35 Jahre alten Bankbeamten
Rochlitz lanteten Aus einem Schreiben war erſichtlich daß
R ſich in Berlin bei der Reichsbank vorgeſtellt jedenfalls aber
kine Stellung erhalten hatte Die aufgefundene Fabrkarte
lantete Verlin Halle Jn der Geldbörſe befanden ſich 14 30 M
Ob Selbſtmord oder ein Unglückefall vorliegt iſt ſchwer feſt
bebanen da in dem betreffenden Coupsé ſich keine Mitreiſenden

ejanden
Sangerhaufen 31 Dez Einrichtung einer Ge

werbe Jnſpektlon Am 1 April d J wird für die Kreiſe
Sangerhauſen und Eckartsberga eine Gewerbe Jnſpektion
in Sangerhauſen errichtet werden Der Leiter dieſer neuen
Jnſpektion Herr Jnſpektor Hartmann aus Schleswig iſt bereits

hier eingetroffen Sre ZJeitz 2 Jan Eiſenbahn unglück Jn der Neujahrs
nacht ſtießen bei dem Straßevübergang am hieſigen Bahnhoſe
zwei rangirende Güterzüge zuſammen und zwar ſo daß die

Herr

Die britiſchen Sie h en vom 1 April bis Lokomotive des einen die zwei letzten Wagen des anderen Zuges
zum 31 Dezember d
Pfund Sterling gegen denſelben Zeitraum des Vorjahres auf

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
i däniſche Dichter Sophus Schandorph Shamdrup

ontag morgen in Kopenhagen geſtorben
Dle Pariſer Akademie

weiſen einen Mehrbetrag von 3,492,861

r Akademie der Wiſſenſchaften wählte denMathematiker Profeſſor Dedekind Vrannſchweig e den allein die zum Dominkum Rothemark a

die noch nicht völlig aus der Weiche heraus waren zerkrümmerte
Der Schaden iſt nicht unerheblich Perſonen wurden nicht ver
letzt Der Verkehr auf der Altenburger Bahnſtrecke wurde bis
Mittag durch Umſteigen aufrechterhalten

Wittenberg 1 Jan Attentat Wie jeht erſt bekannt
wird iſt am Donneldiog abend gegen 6 Uhr auf die in den
zwanziger Jahren ſtehende Tochter eines Hansbeſitzers ausKeinedorf auf dem Wege von dort w als das Mädchen

örige Fichtenſchonung

Der Künſtler wird zunächſt eine Skizze R

m e z ne s
paſſirie ein Ueberfall verſucht worden Der Unhold von welchem
die Ueberfallene ſehr genaue Perſonolbeſchreibung geben konnte
verſuchte ſein Opfer welches er am Hilfernſen zu verhindern
wußte in die Schonung dbiveinzuzlehen wurde aber glücklicher
weiſe an der Ansſührnng feines Vorhabens verhindert Da be
züglich der Thäterſchaft ſehr beſtimmter Verdacht vorhanden iſt

Gnnat es hoffentlich bald den Thäter zur Rechdenſchaft zu
ziehen

F 30 Dez Jagdkalender Die Schonzeftfür Rehwild aller Art beginnt im Herzogthum Anhalt am
1 Jannar und dauert für Rehböcke bis zum 20 Mai für welb
liches Rehwild und für Rehkälber bis zum 15 November Der
Schluß der Haſenjagd für Anbau iſſ der Magdeb 3ztg zu
folge anf den 15 Jannar feſtgeſetzt

Leopoldshall 31 Dez Der fahnenflüchtige Soldat
Pfefſer der wie gemeidet ein Mädchen dw ch einen Revolver
ſchuß ſchwer verletzte und dann verſchwand iſt geſtern in einem
Favrikgrundſtück verſteckt aufgefunden und nach ſeinem Garniſon
orte Zerbſt transportirt worden Das von ihm verwundete
Mädchen iſt heute ſeinen Verletzungen erlegen Geſtern noch
weilten eine Gerichiskommiſſion ſowie ein Anditenr zur Unter
ſuchung des Falles hier

Seeſen 28 Dez JAngenehmer Jrrtihum Der
Beobachter erzählt folgendes Geſchichtichen Ein biederer Landbewohner der es im Oporen weiter gebracht als in der Kunſt

des Leſens hatte auch von dem Mißgeſchick der Preußiſchen
Hypothekenbank gehört und auch vernomnmien daß er ſeine
Pfſandbriefe anmelden müſſe um zu retten was zu reiten fef
Er kam daher auch alsbald mit einem ziemlich umfanhreichen
Packet hier an um die Anmeldung zu beorgen B vor er jedoch
von ſeiner Habe für immer Abſchied nahm wollte er ſich noch
eine kleine Stärkung gönnen Er trat daher in die von ihm
auch ſonſt frequentirte Wirthſchaft und warf ſein Packet
mißmuthig auf den Tiſch Na Kriſchan wat häſte
denn in dienen Pakette Ach dat is dat vertüwelte
Papeier wovon ſe den Direktor inſtochen hebben
Biſt du ock der mang Wat heſte den Pfandbreife oder

Aktiſchen Dat wet eck nich eck globe es ſind Pfand
breife Lat doch man ſeihen Und Krüſchan packt aus
während der Wirih gednuldig zuſieht wie nach und nach
ſechs verſchiedene Hüllen und zuletzt noch ein buntbedrucktes
Taſchentuch von dem Packet entfernt werden Endlich
kommt der Kern der Sache Kriſchan biſte denn dull ſchreit
ihn der Wirth der eins von den Papieren in die Hand
genommen hat an dat ſin jo keene Pfandbreife dat ſin jo
Preuſche Konſchols das beſte wat et givt ſetzte er mit Kenner
miene hinzu Nun gab das aber mal eine ſchwere Menge

Ronden und nicht blos in Bier ſondern auch in Wein und
zuletzt mußte ſogar noch Schlampanjer ran Das Geſchäft
war auch ein ſo gutes daß man dem glücklichen Beſitzer der
Konſols ſeine Freude wohl gönnen konnte

Leumnitz 31 Dez Räuberiſcher Ueberfall Jn
einem hieſigen Reſtaurant kehrte geſtern ein Handwerksburſche
ein der ſich am Abend in einem Stalle ein Nuchtlager bereitete
Es dauerte nicht lange da fanden ſich zwei weitere Handwerks
burſchen angeblich Fleiſcher ein die das Nachtiager mit dem
zuerſt eingetroffenen theilten Bald darauf überfielen die
zwei Fleiſcher den erſten Handwerksburſchen
ſchlugen ihn derart daß dieſer ſich nicht mehr rühren konnte
beraubten ihn ſeiner Baarſchaft in Höhe von faſt 40 M
und verſchwanden damit Dem Gendarmen Schulze gelang es
die beiden Räuber heute nacht 2 Uhr in dem Café Melzer in
Zſchochern feſtzunehmen Den größten Theil des Geldes hatten
die Räuber bereits verjubelt Die Verhaſteten ſind der Schloſſer
Lichtenecker und der Fleiſcher Adler Alle drei waren ſchon
lagsüber auf der hieſigen Herberge er wo die
r Finver geſehen hatten daß der Ueberfallene Geld bei
ich hatte

Kaſſel 31 Dez Dur abſtürzende Steinmaſſen getödtel Durch abſtürzende Steinmaſſen einer
Kiesgrube bei Rinteln wurden der Hofbeſitzer Freſe und
2 Arbeiter verſchüttet Freſe wurde ſchwer verletzt die
beiden Arbeiter getödtet

Ronneburg 20 Dezember Das Ronneburger Land
ſchwein, dem ein großer Theil Schweinezüchter nicht nur in
hieſiger Gegend ſondern bis weit nach Bayern hinein verdiente
Änfmerkſamkeit widmet macht jetzt wieder einmal von ſich reden
nachdem die Deutſche Landwirtbſchafisgeſellſchaft als äußeres
Merkzeichen eines veredelten Landſchweines ſtarke Beborſtung
angeſehen wiſſen will Damit können ſich aber die Züchter des

onneburger Landſchweines nicht einverſtanden erklären weil die
Käufer ſtets ſordern daß die Thiere möglichſt gering behaart ſind
Es gilt als Grundſatz der Kundſchaft Je weniger ein Schwein
behaart iſt deſto lieber wird s gekauft Dieſer Widerſtreit der
Meinungen hat die hieſige Schweinezucht Genoſſenſchaft in
große Verlegenheit gebracht aus der fie ſich dadurch helfen will
daß ſie im Bunde mit dem altenburgiſchen Centralausſchuſſe
landwirthſchafilicher Vereine bei der Landwirthſchaftsgeſellſchaſt
vorſtellig grworden iſt daß das Ronneburger Landſchwein auch
ohne ſtarke Beborſinng als veredeltes Raſſethier anerkannt
wird

Ronneburg 31 Dez Die dritte Konferenz des
Ganes Til der Hoklzarbeiter des Deutſchen Holz
arbeiter Verbandes fand e ier ſtatt Vertreten
waren die Orte Gera Zeitz Gößniß chmölln Altenburg
Naumburg Weißenfeils Eiſenberg Jena Kahla Roda Saal
feld Rudolſtadt Triebes Zeulenroda Greiz Pößneck Neuſtadt
auch waren einige Einzelvertreter anweſend Der Vorſitzende
Werner Gera erſtattete den Jahresbericht Nene Zahlſtellen
wurden in Ronneburg und Kahla eingerichtet Nach einer vom
Ganvorſtand aufgeſtellten Statiſtik betrug die Arbeitszeit hei
Tiſchlern 10 bei Drechslern 11 bei Bürſtenmachern 10 bei
Stellmochern 13 bei Korbmachern 11 und in den geiniſchten
Berufen 11 h Stunden Die Frauen arbeiteten 92 Stunden
durchſchnitilich Die durchſchnittlichen Wochenlöhne beirugen bei
den Tiſchlern 20 bei den Drechslern 14 bei den Bürſtenmachern
14 bei den Strellmachern 12,75 bei den Korbmachern 16 bei
den Frauen 7,50 M Jm ganzen ſind von den 5700 Holz
arbeitern des Gaues 1660 oder 27 Proz organiſirt Die
Zahlſtellen haben an Mitgliederzahl zugenommen Der Kaſſen
dericht wies 1114 12 M Einnahme darunter 667,03 M frei
willige Beiträge und 942 96 M Ausgabe auf Jn der Aus
ſprache wurde beſonders betont daß für die der Central
kaſſenvorſiand bei Lohndewegungen in kleineren Städten die
Ausſtändigen energiſch unterſtützen möge Der Antrag die Ver
bandsbeiträge von 10 auf 5 Pf herabzuſetzen wurde abgelehnt
und weiter beſchloſſen die Gauſitzungen künftig in Gera ab
zuhalten

Kleine Chronik n Sangerhanſen erlitt der 16jährgclelcheinß H L ort h durch aunsſirömendes L uchtgas eine ſo

ſchwere Gasvergiftung daß er erſt nach mehritündigen ärztlichen
Bemühungen ins Leben zurückgerufen werden konnte Jn
Nöd a ſtarb am 2 Weihnachtsfelertage plötzlich der Paſtor W
Gäüntſchmann Jn Ballenſtedt wo die Tiinkwaſſerleitung ſür den höher gelegenen Theil der Stadt nicht aus
reichend iſt wird demnächſt eine Erweiterung des Waſſerwerks
durch Heranziebung der Quellen im oberen Hirſchtrichthale in
Angriff genommen werden Jn Oberweißbach beging der
in guten Verhältniſſen lebende Schneidermeiſter Emil E aus
unbekannten Motiven Seldſimord Die Zuckerfabrik in
Oldis leben verarbeitete in der diesjährigen Compagne
660,o00 Cer Rüben Jn GroßDedeleben ſand am Sonue
tag unter Leitung des Generalſuperintendenten D Vieregge die

Wiedereröffnung der in Jnnern gänzlich nen giisgeſtatteten
tkirche ſiait Jn Naumrurgerbrachen am Santa Diebekuchen ded Schöller ſchen Vuchhandlung und hie
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lender Unweit Neetz wurdeNot nen Boaumſiamm den erſten izkalendn erſ estabgere ar

ine it Schackſtedt ergabn e eine Steigerung Pachtz inſes

daraus einen

Vermiſchtes
Grafentitel des Generalfeldmarſchalls Grafen

v Blumenthal nach dem Tode des Generalfeldmarſchalls
auf deſſen älteſten Sohn den Commandeur der 19 Diviſion zu
Hannover Generalleutnant Albrecht v Blumenthal über
g ungen Graf Albrecht v Blumenthal iſt ſeit dem 31 Jan

2 in kinderloſer Ehe mit der Gräfin Thereſe Finck v Fincken
ſtein vermählt Der jüngere Sohn des Feldmarſchalls Oberſt
lentnant Friedrich Chriſtian v Blumenthal Commandeur der
Kaſſelſchen Huſaren der lange Jahre als Adjutant ſeines
Vaters dem Oldenburger Dragoner Regiment angehörte iſt ſeit
dem 3 Sept 1897 Wiitwer von Marie geb Winkler aus Bücke
burg geſt in Schierke Auf eine Vererbung des Grafentitels
in direktem Mannesſtamme würde menſchlichem Ermeſſen nach
alſo nur im Falle einer Wiedervermählung des Oberſtleutnants
Friedrich Chriſtian v Blumenthal zu rechnen ſein

Kommerzienrath Hermann Giefecke 7 Noch am letzten
Tage des ſcheidenden Jahres raffte der Tod den Kommerzien
rath Hermann Gieſecke den Begründer des großartigen typo
graphiſchen Jnſtituts Gieſecke C Devrient in Leipzig
hinweg Kommerzienrath Hermann Fr Gieſecke am 9 April
1831 in Leipzig geboren trat am 15 April 1846 in die berühmte
B Tauchnitz ſche Buchhandlung und Druckerei ein wo er ſich
zunächſt als Buchdruckerlehrling ausbildete um dann nach
weiterer Thätigkeit im Buchhandel dem Auslande und dort in
mannigfachen Reiſen den Hauptſtädten des Kontinents ſich zu
zuwenden wobei er den ſpäteren Mitbegründer des Etabliſſements
den im Jahre 1878 heimgegangenen A Devrient kennen lernte
Jn ernſter Auffaſſung ihres Berufes fanden ſich beide zu der am
I Jnni 1852 erfolgten Begründung der unter der Firma
Gieſecke K Devrient berühmt gewordenen Anſtalt zuſanmnen
Hermann Gieſecke ein Weltmann und Kaufmann unternehmend
weitſichtig und kunſtſinnig an ſeiner Seite Devrient mit künſt
leriſchem Feingefühl die techniſchen Leiſtungen des Jnſtituts über
wachend Weit über fünf Jahrzehnte hat der Heimgegangene
der Schöpfer dieſes zu kräſtigſtem Wachsthum emporgeſtiegenen
Leipzigs Stolz bildenden Ehrenhauſes ſeinem hohen Berufe ge
dient und in der behren Anffaffung und Erfüllung deſſelben
ſeinen Namen für alle Zeit mit dem Buchhandel Leipzigs eng
verkrüpft Rühmend iſt dervorzuheben wie der feine Geſchmack
des Geſchiedenen ſein Sinn für das Schöne der typographiſchen
Kunſt neue Bahnen gewieſen und Anregungen gegeben hat die
reiche Früchte tragen

Ein ſchlimmer Konkurs Jn der Angelegenheit Ulrich
Peltzer in Rheydt ſtellt ſich immer mehr heraus daß die Pafſiva
außerordentlch bedeutend ſind Die Nachricht daß Peltzer in
Hamburg verhaftet worden ſei beſtätigt ſich nicht Sein Aufent
halt iſt nach wie vor unbekannt Wohl aber ſchwebt eine Unter
ſuchung wegen Fälſchung von Bürgſchafts Unterſchriften u dergl
gegen ihn Die Angelegenheit erregt am Niederrhein um ſo mehr
Aufſehen als Peltzer ſeit langen Jahren zahlreiche Ehrenämter
bekleidete Er hat namentlich ſeine Freunde und ſeinen Schwieger
ſohn durch Wechſelgeſchichten 2c geſchädigt Wie es ſcheint hat
er dieſes Treiben ſchon vor 10 12 Jahren begonnen

Vom Untergang der Gueiſenan Wie der deutſche
Konſul in Malaga meldet ſind die Leichen des Kapitän Leutnants
Berninghans des Feuermeiſtersmaaten Rühe des Matroſen
Meyer und der Schiffsjungen v Sperl Johannſon und Scheck
geborgen Kapitan Lentnant Werner hat die Geſchäfte der
Bergqungsarbeiten an Korvetten Kapitän Mandt abgegeben

Srhneeſturm Ueberſchemmungen und Erdbeben
Starker Schueeſturm hat am letzten Tage des alten Jahres den
Eifenbahnverkehr nach allen Richtungen vielfach geſtört Nament
lich in Weſtfalen Hannover und Thüringen haben die Perſonen
züge längere Verſpätungen Wie uns aus London depeſchirt
wird richteten Stürme und Ueberſchwemmungen großen Schaden
an und verurſachten Verkehrsſtörungen auf den Eifenbahnlinien
in Weſt England Die Flüſſe Avon und Sherbourne traten über
ihre Ufer Viele Diſtrikte von Cheſhire wurden überſchwemmt auch
viele niedrig liegende Häuſer von Northwich Der Birmingham
Kanal durchbrach ſeine Ufer bei Oldhill Staffordſhire die
niedrig liegenden Ländereien von Northamptonſhire wurden über
ſchwemmt Aus Rom wird telegraphirt daß in Acqui und
Savonag leichte Erderſchütterungen verlpürt wurden Schaden
wurde jedoch nicht angerichtet

Etreikende Aerzte Die Aerzte des Allgemeinen Kranken
hauſes in Krakan haben in der Sylveſternacht Schlag 12 Uhr
den Dienſt eingeſtellt wegen Nichtberückſichtigung berechtigter
materieller Anſprüche Die Direktion des Krankenhauſes wandte
ſich an den Bürgermeiſter mit dem Anſuchen daß ſtädtiſche
Aerzte den Dienſt übernehmen dieſe verwahrten ſich aber ent
ſchieden gegen eine derartige Zumuthung

Eine fürſtliche Eheſcheidung Die Ehe des Fürſten und
der Fürſtin von Monaco iſt geſetzlich geſchieden worden
Wir hatten bereits vor einigen Tagen mitgetheilt daß die
Scheidung bevorſtehe

Mif Pitkarine Campbell deren Selbſtmord wir geſtern
bereits mittheilten war eine 32 Jahre alte Dame von ſym
pathiſcher Erſcheinung Sie kam am 2 Dezember nach Negapel
und nahm Wohnung im Hotel Bellevne Miß Campbell war
bald wegen ihres excentriſchen Auftretens allen Hotelgäſten
bekannt Am 24 Dez ließ ſie ſich von ihrem Diener in einen
Waffenladen begleiten wo ſie angeblich für ihren Bruder einen
engliſchen Transvaal Freiwilligen einen prachtvollen Revolver
mit hundert Patronen kaufte Gleich darauf kehrte Miß
Campbell in das Hotel zurück und wenige Minuten ſpäter er
dröhnten ans ihrem Zimmer zwei Revolverſchüſſe Da ſie ſich
eingeſchloſſen hatte wurde die Thür von Hoteldienern geſprengt
Vor dem Spiegel huf dem Teppich lag entſeelt die Unglückliche
aus zwei kleinen Oeffnungem an der Schläfe ſickerte das Biut
hervor Den Revyvlver hielt ihre erſtarrte Hand krampfhaft
feſt um die Beine hatte ſie ein blaues Tuch gewickelt um zu
vermeiden daß ſich ihre Röcke beim Fallen bochſchlügen Jhre
Geſellſchaſterin weiß nichts über das Motiv des Selbſtmordes
anzugeben der augenſcheinlich in einem Moment hochgradiger
Nervoſität erfolgte Miß Campbell wäre dereinſt die Erbin
vieler Millionen geworden

Aus dem Linde des Revolvers Einer Privaktſtatiſtik
zufolge haben in dieſen Jahre über 10,000 Menſchen in den
Vereinigten Staaten ihr Leben auf gewaltthätige Weiſe
verloren Nur in der Minderheit der Fälle handelte es ſich
um vorbedachten Mord faſt überall kam Todlſchlag nach einer
voraufgegangenen Streitigkeit in Frage Texas ſteht mit 1021
Todtſchlägen obenan Dann folgen New York mit 512 Miſſiſſippi
mit 461 Kalifornien mit 422 Tenneſſee mit 408 Kentucky mit
398 Ohio mit 332 Jllinois anit 315 uſw

Eine aufgelöſte Dichterfirma Vor einiger Zeit hatte ſich
ein Komitee gebildet um in Lunéville dem Dichter Exrckmann
der mit Chatrian jahrzehutelaug ein litterariſches Compagnie
gen betrieben hat ein Denkmal zu errichten Der Bild

uer Wartholdi der mit Erckmann und mit Chatrian perſönlich
befreundet war hatte ſich anheiſchig gemacht das Denkmal zum
Selbſtkoſtenpreiſe zu liefern Er machte ſich ans Werk und
legte vor kurzem e nen ſehr ſchönen Denkmalsentwurf vor der
jedoch nicht den Beifall des Komitees fand Der Bildhauer n Maximum der Temperatur am 1 Januar 6,8
näntlich den Sockel der Erckmann s Büſte t lltekleinen Miedaillloubildutß Klateure an di

rt das i Ehee 8 z e
welß man agber daß die belden Dichter deren durch einenBiſt an dereinte Namen in der Vittergtur ſtets Linen

einzigen Namen bilden werden in den letzten en ihres
Lebens Feinde waren Das Komitee glaubte dieſe Feindſchaft
verewigen zu müſſen und forderte daher den Bildhauer Bartholdi

fernen Bartholdi lehnte das rundweg ab und zog ſeinen Ent
wurf zurück Jetzt hat es der lothringiſche Künſtler Buſſidre
übernommen den ſeparirten Erckmann darzuſtellen Erckmann
wird alſo allein für Werke verherrlicht werden die er in Ge
meinſchaft mit Cbatrian geſchrieben hat

Letzte Nachrichten

Malaga 1 Jan Die Leiche des erſten Oſfſiziers der
Gneiſenau iſt von einem Fiſcherboote anf hoher See

aufgefunden worden ebenſo die Leiche eines Matroſen Die
Leiche des erſten Offiziers iſt nach dem engliſchen Kirchhofe
gebracht worden und ſoll nach Deutſchland übergeführt
werden

Die Wirren in Ehing
Die überraſchende Meldung daß ſich die chineſiſche Negierung

entſchloſſen hat die Friedensbedingungen der Gefſandten
anzunehmen wird von den heute vorliegenden Meldungen
beſtätigt China macht keinerlei Vorbehalte hofft aber daß die
Mächte ihm bezüglich einiger Punkte noch entgegenkommen
werden Man glaubt der Beginn der endgiltigen Unter
handlungen werde ſchon in einigen Tagen beginnen zumal die
chineſiſchen Unterhändler bereits mit der Mittheilung von der
Annahme der Bedingungen um eine Zuſammenkunft gebeten
haben

Die militäriſche Lage
läßt aber trotz dieſes erfreulichen weiteren Schrittes in der Her
ſtellung eines geordneten Verhältniſſes zwiſchen China und den
Mächten noch mancherlei zu wünſchen übrig Aus der Um
gegend von Peking und von der Eiſenbahnlinie Peking
Paotingfu ſind Anſammlungen von Boxern gemeldet
um Ueberraſchungen zu vermeiden ſind die Poſten ver
doppelt worden Oberſt Gnillot mit 500 Mann wird bei
Schingtingfu von mehreren tauſend Mann regnlärer Truppen
bedroht General Bailloud iſt zu ſeinem Entſatz aufgebrochen

Die Abberufung des Generalmajors v Höpfner
aus China die wir am Montag meldeten und welche geeignet
erſchien einiges Aufſehen zu erregen wird heute im Berl
Tagebl damit zu erklären verſucht daß der General von einer
Darmkrankheit befallen iſt v Höpfner der ſich ſchon ſeit
Ende November in Yokohama befindet hat bereits am 29 v M
telegraphiſch feine Heimreiſe angekündigt Generalmajor
v Höpfner hat die beiden Seebataillone von Taku nach Peking
geführt und ſich an der Spitze derſelben bei Niederwerfung des
Boxeraufſtandes mehrfach hervorragend ausgezeichnet Sein
Nachfolger im Kommando iſt wie ſchon unter Heer und Flotte
in vorliegender Nummer zu leſen Oberſt v Rohrſcheidt

Der Mörder des deutſchen Geſandten
wurde einer telegrophiſchen Meldung aus Peking zufolge am
Montag nachmittag 3 Uhr an der Mordſtelle mit dem
Schwerte hingerichtet

Ein Zuſammenſtoſt zwiſchen ruſſiſchen und
franzöſiſchen Truppen

der ſich infolge eines Mißverſtändniſſes in einem früheren
Stadium des Krieges ereignete wird erſt heute bezüglich ſeiner
Einzelheiten genguer bekannt Dem geht darüber ans
Paris folgende Meldung zu Unter den in China verwundeten
franzöſiſchen Soldaten welche in Marſeille eintrafen befinden
ſich der Zuavenkapitän Gerrier und der Zuavenſergeant Schmincke
welche am 2 Oktober dem Tage an welchem ſie zum erſten
male chineſiſchen Boden betraten bei einer Rekognoszirung in
der Nähe von Höhangtſiatnin von ruſſiſchen Soldaten aus einem
detachtirten Fort angeſchoſſen wurden Jn dieſem Fort ver
muthete man franzöſiſcherſeits eine chineſiſche Beſatzung Wohl
erkannte ſchon nach wenigen Sekunden das Gros der franzöſiſchen
Compagnie daß die Beſatzung eine ruſſiſche war aber
die Nachhut der franzöſiſchen Abtheilung erwiderte das
Feuer der Ruſſen welche ihrerſeits an das Anrücken
maskirter Chineſen glaubten Gerrier ließ das Signal
Feuer einſtellen blaſen und ſchwang von ſeinen Soldaten auf

die Schultern gehoben wiederholt die Tricolore Die Ruſſen
führen gleichwohl fort zu ſchießen Gerrier wurde die Hand
zerſchmettert dem Schmincke drang eine Kugel ins Bein dicht
neben ihm fiel der Sergeantmajor Renaudeau Endlich athmeten
die Franzoſen auf ſie ſahen eine kleine Abtheilung Ruſſen mit
gefälltem Bajonett vorrücken Dieſe mußten den Jrrthum er
kennen und ihn ihren nachfolgenden Kameraden ſignaliſiren
Als die Ruſſen auf 150 Meter heraugekommen waren blieben
ſie wie angewurzelt ſtehen dann hörte man den Ruf Fran
zoſen ſind es Die Ruſſen warfen ſich vor Gerrker auf die
Knie und küßten die Todten und die Verwundeten Die ruſſiſche

s verlieh den bei dieſer Affäre pleſſirten Franzoſen eine
tedaille

Wetter Ausſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nathdruck verboten

3 Januar Wolkig bedeckt fenchtkalt Niederſchläge Leb
hafte Winde n ehe4 Januar Meiſt trübe windig kälter feucht Niederſchläge

Meteorologiſche Station zu Halle
e e e e à

31 Dezember 1 Januar9 Uhr e atee ab 7 Uhr ig Wnn mrg

Baromekter MillimeterThermomeler Celſus e et
giel Fenchiigien eWwind NO OMaximum der Temperakur am 31 Dezember 900

Minimum in der Rocht vom 31 Dezember 10,6MNiederſchläge am 1 Januar 7 Uhr ehe o mgeennar M

Barometer Milllimeter 768,1 763 3
e

Winde R 1 oMinimum in der Nacht vom 1 uar bis Januar 12
Diiederſchläge vom 2 7

auf das Chatrian Bildniß von dem Erckmann Denkmal zu ent

IIandlel Gewerbe und Verkehr
Preussische Hypotheken Aktienbank In dervan der Pfandbriefbesitzer am 31 Dez waren 305 von

350 Mill Pfandbriefo vertreten Der Sachveretändige Geheimrath
St ier Greiz erklärte dass die Revision oin erfreulicheres Bild geboten
habe al man angenommen habe Dor Stamm des Insetituts
blieb geeund und werde nach der Reinigung wieder nen auf
blühen Bankin pektor Hartmann theilte mit dass von den
bisher 3 331 Millionen Hypotheken 305 Milhonen
eignet befunden wurden Auch ein beträchtlicher Theil des
Reetes sei einbringlich der Stand sei also günstig Die Voer
eammlung nahm einstimwig den Antrag an die Deutsche
Treuband Gesellschaft weiterhin zur Geltendmachung der
Rechte der Pfandbriefglänbiger unter Ausschluss eines Sonder
vorgehens der Einzelgläubiger zu ermächtigen und sie fernerinin
zur Stundnag der am 2 Januar und I April fälligenZinsen der Pfandbriefe aller Serien zu ormächtigen

Die Verwaltung der Gerellscheft Königsſborn beruft aut den
24 Januar eine Ilauptrersammlung in welcher über die Erhöhung les
Aktienkapitals um 1,400,002 M Beschiuss gefas t werden sol l Die
Veranlassnag hat das glückliche Niederbrängen des dritten Steinkohlen
schnehte bei Roenen gegeben Man hiafft die ganze Aniage im Herbst
1901 betriebsfähig zu haben

Stempel auf Umschreibungs Kuxscheine Nach einer
Mittheilung des Vorstandes der Gewerkrchaft Hohenfels wa de
entgegen früheren Entscheidnngen der für dies Gewerkschaft zunächst
zuständigen steuer behördlichen Stellen wonach Umechreibungs Kux
scheine bisher mit einem Stempe von 1,50 M zu versehen wuren eine
höchstänstanzliche Entecheiönng dahingehend erwirkt dass die Um
schreibungs Kuxscheine nach S8 4 und 5 Absatz 2 des Reichsstompel
gesetzes weder dem preussischen Laudesztempel noch dem Keichsstempoel
unterworfen ein i

PEssen 31 Dez
Marktlage gut

Kohlenmarkt, Boel befriedigendem Absatz

anren uad Proäuktenberlehte
Getreidse

New Vork 31 Dez ITelegr Rother Winterweizen
83 Dezember Januar 81 März 83 Mal 83 MaisDezember Januar 44 Mai 42 Mehbl 2,85
Getreidefracht 2,

COhbicago 31 Dez Telegr Weisgen Dezem er 74
Mai 77 Mai s Dezember 36

I eipuig 31 Dez Werzen per 1000 kg netto Inländ alter 142
149 M bez u Br do geringer M bez u Br do neuer142 149 M bez u Br aus ländischer 180 184 b bez u Br Ruhig
Roggen per 1000 kg netto hiesiger 145 149 M bez u Br Posener
und preussischer 149 152 M Br aus ländischer 142 151 M bes
u Br Ruhig Gerste per 1000 kg netto Braugerste hiesige 150 bis
166 M bez u Br Alahl und Futterwaare 129 146 bes u Br
Hafer per 1000 kg netto inländischer 139 145 M bez u Br ans
ländischer 133 142 M Br Ruhbig

Petersvburg 1 Jan Werzen pr Alzi 9,50 Roggen pr Mai 6,10
Hafer pr Mai 4,00

New Vork 31 Pez Visible Suppiy an Weizen 63,409,000 Bushels
do an Aais 9,054,000 Bushels

Oelsnaten Oela Vettwanaren
New Vork 31 Dez Telegr Schmalz Western steam 7,360

do Rohe und Brothers 7 40
Leipzig 31 Dez Raps per 1900 kg M ber Roakuchen per 100 kg netto 12,50 bis 13,9 M bez u Br Rüböl rohbeos

per 1 OKg netto ohne Fass flüssiges 60,90 M bez gefrorenes N
Br Fest

Külsenfrüchte
leipeig 31 Dez Mais per 100 kg netto amerikanviseher 118

119 M bez u Br Rundmais 122 1569 M bez n Br

Rheinisch Westfälischer KRuxen Markbt
Boohum 28 Dez Bericht des Bankhauses Hermann Schüler

Die rück läufige Bewegung der Vorwoche nahm ihren Fortgang da der
stärkeren Rentisationslust nur zeringe Knufaufträge gegenüberstanden
Dazu trat die übliche Feiertagsstimmung Der Kurssatz besonders der
schweren Werthe ist unter solchen Umständen wieder auf den Tiefstand
des Novembers gesunken,

Vom Kalamarkrte sind besondere Veränderungen nieht zu berichten
Aus der Reihe der schweren Kuxe werden Karlsfund zu dem g wichenea
Kurse von 510 M gesucht Burbach stellen sich auf 4275 M Geid in
Beienrode gingen Stücke 5050 M um Für Hohbenzollern und Hoheno
fels werden letzte Ge dkurse 1425 M berw 1575 31 genannt Er
wähnenswerth smd noch Bernhardshali bei 900 M sowie Kaiseroda bei
102 Schwächer Hegzen Benthe Wallmont und Wintershatl Dagegen
bleiben Ronnenberg bei 1150 M gefragt Von den Ausbeutepapieren
machte sich für Glückauf Sondershausen die neben der regelmässigenMematrausbeute eine Weihngechtsansbente von 60 M zur Vertheiiuag

bringen bei 9500 M einige Nachfrage bemerkbar Wilhelmsh
bleiben bei 13,000 M gefragt Hedigsbuig liegen gegen die Vorwoche
unverändert näm ich 3909 M Geld und 3875 M Brief

Der Erzmarkt weist gegen die Vorwoche erhebliche Kursrüek
gänge auf

Vieohmaärkte
Schlacht viehmarkt Leiprig 31 Dez Marktpreiss für 50 Kg

in Mark erste Notirung für Iebend zweite für Schlagchtgewicht
Auftrieb 435 Rinder und z2zwar 162 Ochsen 12 Kalhben 177 Kühe

85 Bullen 387Kälber 619 Stück Schafvieh 1275 Sehweme und zwar
1276 deutsche aus Ungarn zusammen 2718 Thiere

Oohsen 1 ansgemästet o 722 junge fleischige nicht ausgemästete 67
3 mässig genährte junge gut genährte ähtero 632
4 gering genührte jeden Alters e 56

Kalben 1, vollfeischige ausgemästete Kalboen 66
u Kühe 2 vollfleschige ausgemästete Kühe o o 653 ältere ausgemästete Kühe e e 56558

4 müässig genährte Kühe und Kalben 52
5 gering genährte Kühe und Kalben o e 44

Bullen 1 vollfteischige höchsten Sohlschtwerthes 62
2 mässig genähbrte jüngere u genährte älter 57

3 gering genäührte 52Kälber 1 feinste Mast Vollm Mast u beste Saugkälber 46
2 mittiere Mast und gute Suugkalber 43
3 geringe Saugkälber e 364 ältere gering genährte Fresser e

Scohate astlämmer und jüngere Masthammel 33
2 ältere Masthammel 303 mässig genährte Hammel u Schafe Merzschafe

ISchweine 1 voldeischige der femneren 572 fieisehige
3 gering entwiokelte sowie Sauen und EBber 848

4 ausländisehe aus 7Gesohäftsgang langsam Verkauf 394 Rinder und zwar 141 Oehsen
d11 Kalben i66 Kühe 76 Bullen 394 Kalber 285 Schafe 1180 Schwein

Wanseratänäde bedeutet über unter Null

Saale and Unstrat Nalſ M uehr
e tArtern Brückenpegel 30 Der 4 0,70 1 Jan zWeissentels Oherpegoi 256 254 21

do Umerpegoel e 4 0,72 7 4 0,74 2Jan 14 3 7t anen u 30 Des i 1 t0 nterpegol 5 v 7 7 22Bernburg 42 81 Des 1 14Kalbo Fberpexei 5 4 64 64 S
do Unterpegel 4 1,02 o r 1,14 12

Moldan Iser Bgeor Blhse

T Se en r ren De i Wer
Budwols 130 O 5 u 131 0,50 3 nPrag 0,31 1 Wittenberg 140Junghunzlau 4 I b Rosslau 87l aun d 0 10 Barb 4 1,34 4Pardublts 0,06 6 ehurg 32 7Brandeis 0,22 2 rangermünde 4 1,88AMelnik 0,30 4 Wittenherge 1,521 5Leitmertte 0,24 1 jUBömits Peg 30 3,89 31Aussig z 7 nauonburg 31 1,11 3
Dresden 1,30 wang

T erhbaltungsblattMit Um
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